
Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 20.November 1952 

A nfr ag e " 

der Abg.S t r ~ s s e· r, M a r k, Marianne Pol 1 a k und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend Beitritt zum "Abkommen über die Einfuhr von Gegenständen 

erzieheris oher, wissenschaftlicher und kultureller Art" .. 

-..,-.-

Am 21.Mai 1952 ist zwischen zahlreiohen Staaten ein am Sitz der 

Vereint.::Nationen abgeschlossenes ·'Abkommen über die Einfuhr von Gegen- ,/ 

ständen erziehärisoher, wissenschaftlioher und kultureller Art" in Kraft 
i 

getreten, das unter den Auspizien der UNESCO ausge,arbeitet wurde." 

Dieses internationale ~bereinkommen hebt jegliohe Zollgebahren 

für die Einfuhr von Büohern, Zeitungen, Zeitsollriften, Gemälden und 

S~ulpturen sowie Landkarten, Graphiken, Partituren, Manuskriptenund 

Material :für Blinde auf. Ip bestimmten Fällen sind auch Filme, Mikrofilme, 

Tonaufnahmen, .wi ssensohaftliohe Instrumente usw .. zollfrei erklärt .. Weite!'. 

legt das Abkommen .test, dass für die in diesem Abkommen erfassten 

Gegenstände auch leine weiteren St. eue rn und Abgaben eingehoben werden 

dürfen, sofern dies ni aht auch :für die Inlandprodukte gleioher Art. 

iesohieh~. 

In Aabetraoht der kul ture.llen und erzieherischen Bedeutung dieses 

Abkoxnmens riohten die gefertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminilft&r ; 

~r Finanzen die naohstehende 

A n f r as e: 

Ist der Herr Bundesminister für Finanzen bereit, derösterreich1-

sohen BundesregieJ!'Ung den Beitritt zum "A.bkommen über die Einfuhr 

von Gegenständen erzieherischer, wi"ssenschaftlioher und kultureller Art tt 

9om. 21.Mai 1952 vorzuschlagen'? 

-.-.-tl".-
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